
Aa A
a F

452 Rezensionen un Nachrichten.

die Jesuiten, namentlich in ihrer Eigenschaft qls Beichtväter, ALl den ka-
Olıschen Höftfen Deutschlands Jange eıt hındurch STOSSCH Einfluss geübt
haben Die Schrift erweıtert dc\h€f WHSCTE historisches 1ssen SaNzZ be-
trächtlıch, zunächst ZWaT MN bıs /ARDAR! Juhre 1 000, qaber 1N Fragen, die
für den nahen Entscheidungskampf 1n Deutschland WE hoher Bedeutung
sind. Die Ergebnisse seiner tudıen fasst 1n einem Rückblicke kurz
Z  SaMmıcNn, und wiıird hm zugestehen müssen, dass die Beweılse
dafür ın dem uCcC vollkommen erbracht sınd. Demnach darf A1s SEW1SS
betrachtet werden, dass der Jesuitenorden sıch nach den Weisungen des
hl Ignatiıus nıcht weigerte, katholischen Fürsten in geistlichen Angelegen-
heıten Z Diensten Z se1nN, dass aber ımmer bestrebt War, ebenso
jede Fınmischung fürstlıcher Persönlichkeiten 1n dıe Satzungen und dıe
Leıitung des Ordens, wW1e umgekehrt jede Z nahe Verbindung einzelner
Patres, namentlıch der Hofprediger und Hof{fbeıichtvwäter, mı1t den katho-
lıschen Höfen und Fürsten, desgleichen jede Beschäftigung miı1t polıtischen
Dingen möglıchst verhüten. An Kämpfen nach diesen eıden ıcht-
UNSCH tehlte DE ebensowenI1g 4A1l EeLWAAaAS Z höfischen Naturen ıunier
den Jesuiten, dıe urch das Vertrauen und dıe Auszeichnungen VON oben
her dem (jeiste und der Dıiszıplın des ()rdens entwachsen rohten
datür aber auch tortwährend Gegenstand der peinlichsten orge bel den
Oberen liıeben

Die Darstellung umtasst dıe öfe VO 1en, Innsbruck, (Giraz und
München, besonders eingehend dıe eıden letzteren. Stellenweise konnte
der Zusammenhang m1t den Weltereignissen etwas besser hergestellt WT -

den, DAl Dgl WO Z re 15867 VON einer Wahl 1n Polen gesprochen
wiırd, ohne dass der Leser VOil ode Könı Bathorys eLiwaAs erfährt.

94 wırd ZA1111 1600 der Koadjutor VON OIn erwähnt, aber der L .eser
11US5S selbst WISsen, Adass dıes Herzog kerdinand VON Bayern, Sohn Wıl-
eim Der O1 genannte Nuntiıus Bonannını könnte. 4A41 sıch
Bonom!1 oder nach anderer Schreibweise Bonomiuin1 se1n ; da sıch aber

eıne (srazer Angelegenheıit ZULLL Zr 581 andelt, wäre immerhın
erklären, weshalb der 1ener Nuntius und nıcht der VOI Graz, nämlıch

(Jermanıco Malaspına, SCENANNL wIird.

Dr ur bBeıtradage ZUT Geschichte der Habsburger und 111
Zur Reichs- un Hauspolitik der Jahre TOAO=1550. (Archiv für Osterr.
Gesch YO, in Hälfte). 70 und ö7 Wiıen, Gerolds Y 1QOL.

Seinem ersten Beitrage; AUS den letzten agen des spanischen
KÖNiES Philipp S Quartalschrift 18090 207) 1ässt ZwWel weıtere
folgen, die jedoc  P eine rühere Perijode behandeln und eher qals Fortsetzung
der früheren Schrift Verhaftung und Gefangenschaft des Landgrafen
Philipp VON essen (Quartalschr. 1596 241) elten können. Sıe behan-
deln den ALl wenigsten glänzenden Abschnıiıtt 1N der Regierungszeılt Karls
und legen m1t überraschender Klarheıt datı wW1e ausserst nachteılıg arls
Pilan; seinem Sohne °hilıpp dıe späatere Nachfolge im Reiche Z verschafien,
AT das bıslang ungetrübte Verhältnıis zwıschen dem Kaiser und seinem
Bruder Ferdinand und damıt auf dıe ganze Reichspolitik eingewirkt‘ hat,
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Dıe Erfolge des Kurfürsten Moriız, der Passauer Vertragz der Augsburger
Frijiede VONn 555 WAaren be1 rechter Eıintracht der Brüder unmöecglıch
Auf arl F51lt el allerdıir der Vorwurf GEr u angebrachten
Hauspolitik da hn SC6 persönlichen Erfahrungen lehren konnten WIC

notwendig dem Reiche M resıdierender Kaılser W al aber glaubte
doch \ Woh des RKeıiches Z andeln da namentlıch 111

den relıg1ösen Fraven den starken Rückhult Al dem ratholischen Spanten-
tür notwendıe ansah während Ferdinan 111 W engherzigerer zleın-
lıcher Haltune dem Bruder Schwiıierıgkeıiten den Gregnern , auch
1112 relıgıösen kracen Zugeständnisse machte Der Verzicht Karls
auf dıe Kaliserkrone 111 viel hellere Beleuchtung als bısher
und ehrt den Kaiser, dass namentlıch SC1NE 1Teue Anhänglıchkeıit
Iratholischen (lauben hn dazu bew Die Darstellung zeichnet sıch
auch hıer durch ruhige und siıchere Entwickelung us und hellt manche
dunklen Punkte au{ indem SIC bald wertvolle DICAUKS Dokumente heranzıceht
deren mehrere 11112 Anhange beicefügt Sınd bald bekannten hre richtige
Stellung ZUWEIST,

Dr Sickel Römische Berichte (Wiener Sitzungs-
berichte Bd 1 44) 68 Wıen Gerolds n 1YOL,

Miıt dıesem fünften Stücke schliesst der berühmte elehrte SECIH'6

römiıschen Berichte über die Konzilskorrespondenz der letzten Periode und
zugleıich lanogjährıge Forscherthätigkeit 111 vatık Archıve 11 der
Leitung des Öösterreichischen Institutes. Der vorliegende Bericht gilt fast

dem 10 ITIıent durch FılıIDDO usott1 angelegten Generalregister der
gesamten Legatenkorrespondenz bıs 74A0000 ode des Kardınals VO Mantua
an März ı1 563 und behandelt 1 Abschnitten dessen Verhältnıs
den Orıiginalen, Anordnun Vollständigkeit Verbreitung URKe Abschrıiıf-
GLENM; IHHMTter ovleichzeıtizer Berücksichtigung qnderer Arbeıten Musottıs hnlı-
cher Art Dann fFO T[ noch 1n Kapıtel über dıe RıSpOoste 1

A l die HCM EINSAaLEN Legatendepcschen nach Rom deren Behandlung,
dıe davon NOM1MNMECNAufbewahrung , Abschriften Pr1Vaten harakters

wurden {1 TCcH dieser Schlussbericht bietet orleich den früheren
Külle ONn wertvollen Einzeluntersuchungen über das KOM=

zılsmaterı1al des vatıl! Archı:x und Wa drıiıngend Z wünschen
dass der Verfasser dıe Anfertigung Ce1INES Reo1isters Za der SaNzZCN el
varanlasse.,

Von Proftfessor Kehr jegen Berichte über SC1INEC

und SCHIN Mıtarbeıter Vorstudıen Za dem STOSSCH Göttinger Bullarıum
bıs L 198 VO (Nachrichten der Kgl Gesellsch Wiıssensch. (JÖöttin-
SC LOOL, eft und D 190— N  o 1U{ O70 Papsturkunden
Rom, drıtter Bericht behandelt vornehmlıch dıe staatlıchen, ommunalen
und Familienarchıiıve der Stace:. 4US denen besonders das Archivio d1 STatlO

mM1 grossenteıls TE Fınzıehung der Klosterarchive ZUSAMMEIN-

vebrachten, aber el csehr lückenhaft gewordenen Bestande, dann dıe
Archıve der Häuser Barberıint, Colonna (S oben I T, lgl Ül SE


